Protokoll des öffentlichen Teils der Sitzung 
des Beirates für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung
Datum: 09.04.2019 
Zeit: 18.10 bis 19.50 Uhr

Ort:
Konferenzraum im Musiksaalgebäude, Am Gutspark 4
Anwesende 
7 stimmberechtigte Beiratsmitglieder (S.Boll, M.Dahms, A.Falkner-Musial, K.Klemme, C.Plörer , C.Szymanowicz, K.Winkler), C.Schwede  ist entschuldigt.
Zwei Gäste (1 Mitschreib-Assistent, A.Gärtner)

A.Falkner-Musial leitet die Sitzung: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit.                               Annahme der Tagesordnung mit Ergänzung um TOP 3.13 Runder Tisch Inklusion mit Arbeitsgruppen 
Für C.Szymanowicz sind keine Gebärdensprachdolmetscher anwesend. Sie kann der Diskussion nur eingeschränkt mit Hilfe ihres Mitschreib-Assistenten folgen.
TOP 1 Verabschiedung des Protokolls vom 09.04.2019 Öffentlicher Teil
einstimmig angenommen
TOP 2 Finanzen
Die Übergabe der Finanzverwaltungsunterlagen von A.Falkner an die neue Kassenwartin K.Winkler wurde vollzogen. Die Prüfung des Bestandes erfolgt umgehend.
K.Winkler erscheinen die Kontoführungsgebühren zu hoch. A.Falkner weist darauf hin, dass zu Beginn der Beiratsarbeit kein Geldinstitut außer der Sparkasse bereit gewesen sei, ein Konto für eine Organisation mit dem Rechtsstatus des Beirats zu eröffnen und ist nicht gewillt, mit dem Risiko der Kontokündigung Auseinandersetzungen wegen der Gebühren zu führen.

Es liegen zwei Projektwünsche vor, für die ein Fördermittelantrag bei der Sparkassenstiftung gestellt werden soll:

▪ Anschaffung weiteren Simulationsmaterials wie Kopfhörer oder Anzüge, mit denen die Lähmung bestimmter Körperteile simuliert werden kann. Brillen,die verschiedene Arten von Seh-Beeinträchtigungen vermitteln können, sind vorhanden und werden bei verschiedenen Veranstaltungen eingesetzt. Kurze Debatte über die Sinnhaftigkeit dieser Anschaffung.
Die Planung/Formulierung dieses Projektantrages findet mit fünf Ja-Stimmen bei zwei Enthaltungen Zustimmung.

▪ Organisation einer Veranstaltung mit Aktivisten der Behindertenbewegung wie z.B. Raul Krauthausen oder einer Vertretung der Leid-Medien, um zum Thema Sprache in den Medien zu sensibilisieren. Zu beantragen wären hier u.a. Honorarmittel für die Referenten.

Die Planung/Formulierung dieses Projektantrages findet einstimmige Zustimmung. ►Die weitere inhaltliche Bearbeitung soll einen Schwerpunkt in der nächsten Sitzung bilden.
TOP 3 Berichte aus Gremien
3.1 SVV
BE: C.Szymanowicz
Hinweis auf die Vorstellung des Wohnungsbauprojektes auf dem ehemaligen Trafowerk-Gelände.

Es sei wiederholt von „barrierearmen“, kaum jedoch von barrierefreien Wohnungen gesprochen worden. A.Falkner teilt mit, dass ein gemeinsamer Termin von Vertretern der drei Beiräte mit dem Bauherrn geplant sei. C.Plörer bittet darum, darauf zu achten, dass barrierefreie Wohnungen nicht immer nur in Verbindung mit Senioren geplant würden. Auch jüngere Menschen mit Behinderung benötigen barrierefreie Wohnungen.

Bibliothek: Die SVV und die Verwaltung haben ein Schreiben des Beirats zur Kenntnis genommen, in dem Barrierefreiheit nicht nur im öffentlichen Bereich, sondern auch für die dort Tätigen gefordert wurde. Der Bürgermeister habe zunächst geantwortet, dass dies nicht möglich sein werde. Als Ergebnis der Befassung solle der Planungsauftrag das Anliegen aufnehmen. Möglicherweise bestünden jedoch für Keller und Dachgeschoss tatsächlich keine Umsetzungsmöglichkeiten.
3.2 Hauptausschuss

BE: S.Boll, K.Winkler
Wie angekündigt hat sich der Hauptausschuss mit dem Thema der fehlenden Rampe zur Bühne der Stadthalle beschäftigt. Nach einhelliger Empörung über diesen Mangel sei die Verwaltung mit der Nachrüstung beauftragt worden.
3.3 ASUW hat nicht getagt
3.4 Bau-Ausschuss hat nicht getagt

3.5 BKSSA

BE. C.Plörer

Am 17.04. hat eine Sondersitzung mit dem Schwerpunkt Bibliothek stattgefunden. U.a. ging es auch um Barrirefreiheit (u.a. auch um ein Blindenleitsystem).
C.Szymanowicz erkundigt sich, inwieweit Barrierefreiheit auch bei den bereitgestellten Medien eine Rolle spiele. Sind Bücher in leichter Sprache und in Blindenschrift vorhanden bzw. geplant? A.Falkner informiert, dass Blinden-Hörbücher auf CDs und als downloads vorhanden seien. Bücher in Blindenschrift sind sehr unhandlich und Blindenschrift werde nicht mehr gelehrt – Anschaffung also fraglich sinnvoll.
2.Thema: Honorare der Tagesmütter. Seien in zu niedriger Höhe vom Landkreis festgesetzt. Einige umliegende Gemeinden würden diesen Satz aus eigenen Mitteln aufstocken. Diesem Vorgehen wolle sich der Bürgermeister nicht anschließen. Eine Entscheidung wurde in die neue Legislaturperiode vertagt.
3.6 Allianz für Menschen mit Demenz tagt am 21.05.
3.7 Begleitausschuss PfD tagt am 21.05.
3.8 Europa-Union

BE: C.Szymanowicz

Habe keine Einladung erhalten. Möglicherweise wurde ein Termin nur über allgemeine Medien (Presse) veröffentlicht. Der Mitschreib-Assistent plant seinen Beitritt.
3.9 Firmenberatung/Wirtschaftsinitiativen

BE: A.Falkner

Nimmt regelmäßig an Unternehmertreffen der Andersdenker teil, wodurch dort bereits ein anderes Bewusstsein für/eine andere Wahrnehmung von Menschen mit Behinderung im Arbeitsleben angestossen worden sei.

3.10 Hallenbad-AG

BE: K.Klemme
Es müsse auf die Grundsatz-Entscheidung durch die neu zu wählende SVV gewartet werden. Währenddessen beschäftigten sich Planer und Arbeitsgruppe aber dennoch mit dem Farbkonzept.
3.11 Landkreisforum für Menschen mit Behinderung

BE: K.Klemme

S.Boll hatte die in der letzten Sitzung besprochene Kritik an der Sportfest-Einladung in einem Schreiben an Frau Kubb gesandt. K.Klemme habe nicht – wie besprochen – in der Sitzung darauf eingehen können, da das Thema nicht auf der Tagesordnung stand.

Sozialdezernent Gall und Mitarbeiterinnen der Sozialverwaltung waren anwesend und haben zum BTHG gesprochen. Der vorgesehenen Teilhabeplanung mit dem Scherpunkt des Wunsch- und Wahlrechts stünden diese offensichtlich mit starken Vorbehalten gegenüber, da viele Leistungsberechtigte aus ihrer Sicht nicht in der Lage seien, ihr Selbstbestimmungsrecht wahrzunehmen.
Der weitere Verlauf der BTHG-Umsetzung muss sicher kritisch beobachtet werden.

3.12 Seniorenbeirat

BE: A.Falkner

Dr.M.Kleinert - langjährige 1.Vorsitzende - hat ihre Tätigkeit aus gesundheitlichen Gründen beendet. 

Der bisherige 2.Vorsitzende U. Hoffmeyer-Zlotnik hat ihre Funktion übernommen, Im folgte I.Haase in die Funktion der 2.Vorsitzenden. Weitere Nachrücker*innen für die nun vakante Position gibt es nicht.

Inhaltlich befasste sich die letzte Sitzung erneut mit dem Thema Glasentsorgung.
3.13 Runder Tisch Inklusion und Arbeitsgruppen

AGBildung
BE: S.Boll
Im gut besuchten ersten Treffen dieser AG stellte sich heraus, dass niemand Ressourcen habe, die AG künftig zu organisieren und zu leiten. Sie wird künftig nicht mehr tagen. C.Plörer, A.Falkner, S.Boll und J.Manthei (Jugendbeirat) werden sich an den Bildungs-Ausschuss wenden, dass dieser bei seinen Sitzungen an wechselnden Orten dort jeweils die Barrierefreiheit überprüfen möge.
TOP 4 Potsdamer Straße

M. Dahms beabsichtigt, im Rahmen der Auslegungsfrist zum Geh- und Radwegbau Potsdamer Straße eine Empfehlung des Beirates abzugeben. Hierzu hat sie bereits per mail Meinungen der Beiratsmitglieder eingeholt, möchte heute noch ein abschließendes Meinungsbild erhalten. Kurze Erörterung der ausliegenden Varianten. Die Entscheidung im Rahmen der gegebenen räumlichen Möglichkeiten ist nicht eindeutig zu treffen. Es steht umfassende Verkehrssicherheit für alle eindeutig im Konflikt mit den höchsten Baumfäll-Erfordernissen, die nicht gewünscht sind. Hinweis auch darauf, dass die gewünschte Schulwegsicherung zum Gymnasium nach Dallgow durch die auf Falkenseer Gebiet geplante Baumaßnahme nicht hergestellt werden könne, solange keine Fortführung auf Dallgower Gebiet vorgesehen sei. Tendenz: Variante 3.
TOP 5 Aktuelle Informationen

S.Boll (Bündnis 90/Die Grünen)  und C.Szymanowicz (SPD) kandidieren zur Kommunalwahl für die SVV und werden im Falle ihrer Wahl aus dem Beirat ausscheiden müssen. Nachfolge?
Hinweis von K.Winkler, dass die Toilette auf der Bahnhof Südseite seit längerem defekt und geschlossen sei. M.Dahms informiert, dass dies der Verwaltung bekannt sei, es Probleme mit dem Betrieb durch die Firma Wall und mit Ersatzteilbeschaffung gebe.

A.Falkner informiert über eine Einladung des Landesbehindertenbeirates: 07.06. Potsdam-Herrmannswerder. M.Dahms wird den Beirat dort vertreten.

Wie in der letzten Sitzung besprochen hat sich C.Plörer um einen Begehungstermin in der Musik-und Kunstschule in der Bahnstraße gekümmert. Der vorgeschlagene Termin (10.09.) sei nicht möglich. Sie warte auf einen Alternativtermin.
TOP 6 Themenschwerpunkte bis Ende 2019
▪ 1. Ermittlung des Bestandes an barrierefreien Wohnungen in Falkensee
M.Dahms erinnert sich, dass diese Frage bereits vor geraumer Zeit zusammen mit M.Dörnenburg geklärt werden sollte. Sie wird sich zwecks Ermittlung des Bearbeitungsstandes bzw. zur Abklärung des weiteren Vorgehens mit dieser in Verbindung setzen.
▪ Zustand der Bushaltestellen (A.Gärtner)
TOP 7 Sonstiges entfällt

TOP 8 Termin der nächsten Sitzung 
19.06.2019 18 Uhr Musiksaalgebäude AmGutspark 4 (vertagt vom 11.06.)

Martina Dahms

Schriftführerin






